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Als Raiffeisen-Mitglied sind Sie nicht nur Kunde, sondern Mitbesitzer 
Ihrer Bank. Ihre Spareinlagen ermöglichen Kredite für lokale KMU 
und Hypotheken. Davon profitieren Sie und die Region.

Wenn Sie uns zu Ihrer ersten Bank machen,
dankt es Ihnen die ganze Region.

Jetzt Termin

vereinbaren.

Raiffeisenbank Gürbe
Telefon 031 818 20 40 | raiffeisen.ch/guerbe

LÜGIHUND
Das Kartenspiel für jedes
gerissene Schlitzohr.

In Thierachern
gestaltet und produziert.

Bestelle dir jetzt dein 
«Lügihund» Kartenspiel 
auf unserer Website!
www.luegihund.ch

Blumen
Häusler
Blumengeschäft

Bendicht Häusler
Thunstr. 2, 3634 Thierachern
Tel. 033 345 26 89
Fax 033 345 26 91
info@blumen-haeusler.ch
www.blumen-haeusler.ch

Öffnungszeiten:
Mo - Fr  08.00 - 12.00 Uhr   
            13.30 - 18.30 Uhr
Sa         08.00 - 16.00 Uhr

Blumensteinstrasse 41
3634 Thierachern
033 345 59 85 | 078 618 15 06
www.monika-stucki.ch

Dienstleistungen in 
Buchhaltung und Steuern
Giebelmatt 24a 033 650 99 61 
3634 Thierachern 079 363 53 58
info@buchhaltungsservice-grossen.ch 
www.buchhaltungsservice-grossen.ch

Marco 
Maurer

Keramische Wand- und Bodenbeläge

Niesenstrasse 2, 3634 Thierachern

079 292 15 36  maurermarco@gmx.ch

www.marcos-plattenboeden.weebly.com

Hier könnte Ihr Inserat 
sein!
Die Dorfzeitung «Glütschbachpost» 
wird allen Haushaltungen von Thier­
achern alle zwei Monate kostenlos 
zugestellt. Es besteht ausserdem auch 
für Auswärtige die Möglichkeit, diese 
im Abonnement für nur 
CHF 20.00 pro Jahr zu beziehen.

Inseratenpreise pro Ausgabe

Tarife	 1-malig/3-malig	 6-malig
pro Ausgabe	

1/15	 25.00	 20.00

2/15	 48.50	 39.00

3/15	 68.00	 54.50

4/15	 86.00	 69.50

Weiter Informationen:
 www.thierachern.ch 

Identitätskarte und 
Schweizer Pass 
beantragen
Um einen neuen Pass oder eine Iden­
titätskarte zu beantragen, benötigen 
Sie einen Termin bei einem der Aus­
weiszentren (z.B. Scheibenstrasse 3, 
Thun). Vereinbaren Sie diesen über das 
Callcenter, Telefon 031 635 40 00 oder 
über www.be.ch/pass. 
Ein Onlineantrag verkürzt die Dauer 
Ihrer Vorsprache im Ausweiszentrum. 
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Redaktion «Glütschbachpost»
(Gemeindeverwaltung), 
Dorfstrasse 1, 3634 Thierachern
gemeindeverwaltung@thierachern.ch

Erscheinungsweise und Redaktionsschluss
1. Februar – 1. April – 1. Juni – 1. August – 
1. Oktober – 1. Dezember
Redaktionsschluss ist der 12. des Vormonats.
Die Redaktion behält sich ausdrücklich das 
Recht vor, Artikel aus Platzgründen zu kürzen, 
auf eine nächste Ausgabe zu verschieben 
oder ganz zu streichen. Beiträge mit ehrver­
letzendem Inhalt werden zurückgewiesen.
Leserbriefe werden nicht publiziert.

Produktion
Gerber Druck AG, 3612 Steffisburg, 
www.gerberdruck.ch, info@gerberdruck.ch

Inhalt
Gemeindehaus	 4
Primarschule	 11
Oberstufenschule	 15
Kirche	 16
Parteien, Vereine	 19

Datum	 Anlass	 Veranstalter	 Ort

  9.4.	 Seniorenkreis	 Ref. Kirchgemeinde	 Pfruendschüür, 14 Uhr

15.4.	 Wanderung	 Wandergruppe KG Thierachern	 Details gemäss Wanderprogramm

23.4.	 Seniorenmittagessen	 Ref. Kirchgemeinde	 Restaurant Weyersbühl,
			   033 345 15 22, Anmeldung bis 3 Tage
			   vorher (MI und DO Ruhetag)

12.5.	 Wanderung	 Wandergruppe KG Thierachern	 Details gemäss Wanderprogramm

14.5.	 Seniorenkreis	 Ref. Kirchgemeinde	 Pfruendschüür, 14 Uhr

28.5.	 Seniorenmittagessen	 Ref. Kirchgemeinde	 Café am Bächli, 033 345 23 42,
			   Anmeldung bis 2 Tage vorher

29./30.5.	 Eidg. Feldschiessen	 Schützengesellschaft	 Blumenstein

Gerne ergänzen wir den Veranstaltungskalender auch mit Ihren Terminen! 

Entsprechende Mitteilungen nimmt die Gemeindeverwaltung unter Telefon 033 346 00 46 oder gemeindeverwaltung@thierachern.ch entgegen.

Veranstaltungskalender 1. April – 31. Mai 2021 

Der Mensch als Jäger und Sammler

Besondere Lage Coronavirus – 

über die Durchführung erkundigen 

Sie sich beim Veranstalter.
!!

Bei einer Recherche im Internet stiess 
ich auf eine Datenbank für Samm­
ler. Dort können auf einem virtuellen 
«Marktplatz» allerlei gesammelte Dinge 
ausgetauscht werden. Es gibt vermut­
lich kein Objekt, das nicht von einem 
Menschen auf dieser Erde irgendwo 
gesammelt wird: Fussballbildchen, alte 
Geldscheine, Platten, Souvenirs und 
so weiter, und so fort. Ein pensionier­
ter Mediziner aus Berlin sammelt sogar 
Herzschrittmacher. Frauen wird ja eine 
gewisse Leidenschaft für Schuhe nach­
gesagt… Seit vielen Generationen sind 
die Menschen nicht mehr auf ein Da­
sein als Jäger und Sammler beschränkt. 
Trotzdem übt das Sammeln eine grosse 
Faszination aus. Die Beweggründe sind 
(wie immer) vielschichtig. Die Lust am 
Jagen, Entdecken und Besitzen spielt 
sicher eine grosse Rolle. Ab wann ist 
Sammeln behandlungsbedürftig und 
was sagt das Sammelgut über den Men­
schen dahinter aus? Bereits Kleinkin­
der tragen ähnliche Dinge zusammen, 
sortieren und präsentieren Gegenstän­
de, die zunächst keinen klaren Zusam­
menhang aufweisen. Geht es vielleicht 
um eine Art Absicherung oder auch nur 
um die Beschäftigung mit einer Prise 
Spieltrieb? Wertvolle Gegenstände kön­

nen eine Geldanlage sein. Mit Tauschen, 
Zu- und Verkauf verändere ich den Wert 
der Sammlung. Oder aber ich erfreue 
mich an der Sache selbst und schaffe 
mir damit Zufriedenheit und Wohlbeha­
gen. Gewisse Sammelobjekte erfordern 
Geduld, Struktur oder auch Konzentra­
tion. Andere sind nur im Austausch mit 
Informationen und weltumspannenden 
Kontakten zu haben. Wäre es nicht reiz­
voll, in einer Ausstellung Menschen aus 
dem Dorf mit ihren Sammelobjekten zu 
zeigen? Also natürlich erst nach Corona. 
Ich melde mich mal bei der Kulturkom­
mission.

Lelia Arn
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Gemeindehaus
Gemeindeverwaltung
Tel. Gemeindeverwaltung	
033 346 00 46

Tel. Sozialdienste (Büro Uetendorf)	
033 346 40 70

Werkhof	
079 346 00 99

Mail-Adresse
gemeindeverwaltung@thierachern.ch

Schalteröffnungszeiten
Montag, Dienstag
8–12 Uhr / 14–17 Uhr

Mittwoch
Für Publikumsverkehr geschlossen

Donnerstag
8–12 Uhr / 14–18 Uhr

Freitag
Infolge Corona-Massnahmen 
vorübergehend geschlossen

Sprechstunde 
des Gemeinderatspräsidenten
Gerne empfängt Sie der Gemeinde­
ratspräsident Sven Heunert persön­
lich, damit Ihr Anliegen im Rahmen 
einer Sprechstunde thematisiert 
werden kann. Nehmen Sie dafür 
bitte mit Sven Heunert Kontakt auf.
Sven Heunert, Gemeinderatspräsident, 

079 875 38 46, sven.heunert@thierachern.ch

Redaktionsschluss 
Glütschbachpost Nr. 3

12. Mai 2021

Aktuell sind die Schalter 

der Gemeindeverwaltung 

geschlossen. 

Änderungen werden auf der 

Gemeinde Homepage 

publiziert oder können 

telefonisch erfragt werden: 

033 346 00 46

Aus der Bauverwaltung

Abfallentsorgung

Häckseldienst
Freitag, 23. April
Telefonische Anmeldun­
gen nimmt die Gemeinde­
verwaltung bis Dienstag,  

20. April entgegen. Die Gebühren betra­
gen pro Stunde CHF 108.00, Mindest­
tarif CHF 22.00 für 1–10 Minuten (inkl. 
MwSt). Die Kosten sind direkt nach dem 
Häckseln dem Personal des Werkhofes 
zu bezahlen. Um Ihre Kosten möglichst 
tief zu halten, ist eine Mithilfe von Ihrer 
Seite beim Häckseln erforderlich. 

Gift- und Sondermülltag
Samstag, 24. April
Sonderabfälle sind Abfäl­
le, welche nicht über den 
Hauskehricht oder über 

Kläranlagen (Kanalisation) entsorgt 
werden dürfen. Es sind giftige, umwelt­
gefährdende oder andere gefährliche 
Abfälle. Solche Abfälle müssen vollstän­
dig eingesammelt werden. 
Die Gemeinde Thierachern führt deshalb 
wiederum eine Sonderabfall-Entrümpe­
lungsaktion durch. Diese findet Sams-
tag, 24. April, 9–11 Uhr auf dem Park-
platz der Schulanlage Kandermatte 
statt. 

Was kann abgegeben werden?
Farben, Lacke, Medikamente, Lösungs­
mittel, Schädlingsbekämpfungs-Mittel, 
Chemikalien, Entkalker, Javelwasser, 
Säuren und Laugen, quecksilberhaltige 
Thermometer, giftige Putzmittel, Her­
bizide (Unkrautvertilgungsmittel), etc. 
Bitte die Materialien möglichst in den 
Originalgebinden abgeben.

Für wen ist die Sammelaktion?
Privatpersonen der Einwohnergemein­
de Thierachern (ohne Gewerbe).

Kosten
Die Entsorgungskosten sind in der 
Grundgebühr enthalten.

Bitte beachten
Während dem Gift- und Sondermülltag 
herrscht striktes Rauchverbot auf dem 
ganzen Areal.

Karton
Dienstag, 4. Mai
Karton am Abfuhrtag bis 
7 Uhr gebündelt an den 
Hauskehrichtsammelstel­

len bereitstellen. Für Karton- wie auch 
Papiersammlung gilt: Papier-Tragta­
schen sind nicht recyclierbar und müs­
sen mit dem Hauskehricht entsorgt wer­
den. Sammelgut in Papiertaschen wird 
nicht entsorgt!

Illegale Kehrichtent-
sorgung / Littering

Leider mussten wir in letzter Zeit ver­
mehrt feststellen, dass Kehricht illegal, 
unter anderem im Wald, entsorgt wird.

Die Gemeinde macht in solche Fällen 
Anzeige. Werden die Verursacher ge­
funden, werden Kosten in der Höhe von 
CHF 100.00–2'000.00 sowie die Kosten 
für die Entsorgung des Abfalls erhoben. 

Littering bezeichnet das achtlose Weg­
werfen oder Liegenlassen kleiner Men­
gen Abfall im öffentlichen Raum, ohne 
dabei die bereitstehenden Entsorgungs­
stellen zu benutzen. Dazu zählen u.a. 
Essensreste, Getränkeflaschen, Ziga­
rettenstummel, Kaugummis, Zeitungen 
und Gesichtsmasken. Littering ist ein 
Ärgernis für alle und generiert hohe Kos­
ten. 

Helfen Sie mit, unsere Umwelt sauber 
zu halten! 
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Die Strassenanstösser werden ersucht, 
bezüglich Bepflanzung und Einfriedun­
gen an öffentlichen Strassen folgende 
Hinweise auf die geltenden gesetzlichen 
Bestimmungen zu beachten. Die Ab­
stände sind während dem ganzen Jahr 
hindurch einzuhalten. 
Bäume, Sträucher und Anpflanzungen, 
die zu nahe an Strassen stehen oder in 
den Strassenraum hineinragen, gefähr­

Aufruf zum Zurückschneiden von Bäumen, Hecken und Sträuchern 
entlang von öffentlichen Strassen

den die Verkehrsteilnehmenden, aber 
auch Kinder und Erwachsene, die aus 
verdeckten Standorten unvermittelt 
auf die Strasse treten. Zur Verhinde­
rung derartiger Verkehrsgefährdungen 
schreiben das Strassengesetz vom 4. 
Juni 2008 (SG, BSG 732.11) Art. 83 Abs. 2 
und in der Strassenverordnung vom 29. 
Oktober 2008 (SV, BSG 732.111.1) Art. 56 
und 57 unter anderem vor: 

–	 Hecken, Sträucher, landwirtschaftli­
che Kulturen und nicht hochstämmi­
ge Bäume müssen seitlich mindestens  
50 cm Abstand vom Fahrbahnrand ha­
ben. Überhängende Äste dürfen nicht 
in den über der Strasse freizuhalten­
den Luftraum von 4,5 m Höhe hinein­
ragen; über Geh- und Radwegen muss 
mindestens eine Höhe von 2,5 m und 
ein seitlicher Abstand von 50 cm frei­
gehalten werden.

–	 Die Wirkung der Strassenbeleuchtung 
darf nicht beeinträchtigt werden.

–	 An unübersichtlichen Strassenstellen 
dürfen Einfriedungen und Zäune die 
Fahrbahn um höchstens 60 cm über­
ragen. Für die nicht hochstämmigen 
Bäume, Hecken, Sträucher, landwirt­
schaftlichen Kulturen und dergleichen 
gelten die gleichen Vorschriften wie 
über Einfriedungen. Danach müssen 
solche Pflanzen bis zu einer Höhe 
von 1,2 m einen Strassenabstand von 
50 cm ab Fahrbahnrand einhalten. 
Sind sie höher, so müssen sie um ihre 
Mehrhöhe zurückversetzt werden. 
Der Geltungsbereich erstreckt sich 
auch auf bestehende solche Pflanzen.

	 Die Bauverwaltung

	 033 346 00 45
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Ab sofort können Sie uns Ihr Baugesuch 
elektronisch einreichen. Das Ausfüllen 
von eBau funktioniert ähnlich wie das 
Ausfüllen der Steuererklärung mit Tax­
Me. Sie erfassen Ihr Gesuch online und 
laden sämtliche Unterlagen hoch. Bei 
Fragen zu den einzelnen Verfahrens­
schritten unterstützt Sie die Wegleitung. 
Der Zugriff auf eBau erfolgt über unsere 
Homepage. Bis zur gesetzlichen Anpas­
sung müssen uns die elektronisch einge­
reichten Gesuchsunterlagen weiterhin 
noch zweifach ausgedruckt und unter­
schrieben per Post zugestellt werden. 
Auch der Bauentscheid wird, wie bis 
anhin, per Post eröffnet. Über folgen­
den Link gelangen Sie auf eBau: https://
www.be.ch/ebau
Wir freuen uns auf Ihre elektronische 
Eingabe!

Erteilte Baubewilligungen

–	 Baumann Michèle und Bernhard, 
Thierachern, Mühlestrasse 14a: 

	 Ersatz der beiden Balkontüren
	 im 1. Obergeschoss.
–	 Feller-Rufener Karin und Fritz, 
	 Thierachern, Höfli 302, c und d: 
	 Abbruch Hochsilo Nr. 302 c und d, 

Umbau Ökonomiegebäude (Dach-
	 sanierung, Einbau Kühlzelle), Neubau 

Holzunterstand (nachträgliches 
	 Baugesuch).
–	 Freitag-Schwarz Nicola und 
	 Dominic, Thierachern, Kelle 13: 
	 Neubau Carport mit integriertem 
	 Gartenmaterialraum, Einbau 
	 Cheminéeofen in Gebäude Kelle 13 

mit neuem Kamin.
–	 Berchtold-Siegenthaler Silvia 
	 und Alfred, Thierachern, Schür-
	 mattweg 19: 
	 Erneuerung bestehende Fenster, Ver­

kleinerung Fenster Südfassade und 
Verschiebung Terrassentüre, 

	 Aufhebung Toilettentüre und Ver­
schiebung Fenster, Verschiebung 
Eingang Nordfassade, Aufhebung 
Bad/WC, neue Nutzung für Wohnen.

–	 Goldschmid Brigitte und Daniel, 
Thierachern, Dorfstrasse 32: 

	 Projektänderung: Geländer auf beste­
hender Garage erneuern, Geländer auf 
Kelleranbau, Neubau Wintergarten.

–	 Zahler René, Thierachern, 
	 Mittelstrasse 8: 
	 Erstellung Vordach über Hauseingang.
–		 Niederhauser Mike, Thierachern	

Brüggstrasse 30: 
	 Erstellung einer Pergola inkl. spätere 

Verglasung der Wände.

Ressort Bau, Planung, 
Wasser
Andreas Berger

Eine gut funktionie­
rende Gemeinde ist 
auch auf eine gut aus­
gebaute Infrastruktur 
angewiesen. Punkto 
Liegenschaften hat 
unsere Gemeinde 
schon seit einiger 

Zeit einen gewissen Nachholbedarf. Mit 
dem zum Verkauf angebotenen Rotha­
cher-Areal hat sich der Gemeinde letz­
ten Herbst eine gute Möglichkeit gebo­
ten, ein zukunftsweisendes Projekt zu 
lancieren. Leider hat die Gemeinde den 
Zuschlag nicht erhalten. Der Verkauf des 
Rothacher-Areals hat zur Folge, dass für 
den eingemieteten Werkhof rasch nach 
einem Ersatzstandort gesucht werden 
muss. Weiter muss für das kommen­
de neue Schuljahr in der Schulanlage 
Kandermatte mehr Platz zur Verfügung 
gestellt werden. Einerseits wird zu die­
sem Zeitpunkt eine zusätzliche Klasse 
eröffnet, andererseits bedingen neue 
Unterrichtsformen sowie die Einführung 
des Lernplans 21 mehr multifunktiona­
len Schulraum. Auch die Tagesschule ist 
auf mehr Raum angewiesen. Mit dem 
alten Dorfschulhaus besitzt die Gemein­
de eine Liegenschaft mit hohem Sanie­
rungsbedarf. Es stellt sich die Frage, wel­
che Nutzungsmöglichkeiten in diesem 
Gebäude realisiert werden können. Um 
diese komplexen Fragestellungen sorg­
fältig zu bearbeiten und anschliessend 
ausgewogene Lösungen zu präsentie­
ren, hat der Gemeinderat eine Arbeits­
gruppe bestimmt, welche sich in Zusam­
menarbeit mit externen Fachpersonen 
dieser Thematik annimmt. Unabhängig 
welche Lösung der Stimmbevölkerung 
später präsentiert wird, muss der Ge­
meinderat mit hohen Investitionskosten 
rechnen. 

Die Überarbeitung des Baureglements 
und damit die Umsetzung der Verord­
nung über die Begriffe und Messweisen 
im Bauwesen konnte anfangs März ab­
geschlossen werden. Gleichzeitig wur­
de eine neue Bestimmung in Bezug auf 
die Erstellung von Mobilfunkantennen 
in das Reglement aufgenommen und 
damit dem Erheblichkeits-Entscheid 
der Stimmbevölkerung anlässlich der 
Gemeindeversammlung vom 17. Juni 
2019 entsprochen. Ebenfalls wurden 
die Gewässerabstände an die geltenden 
Gewässerschutzvorschriften von Bund 
und Kanton angepasst. Die erarbeiteten 
Dokumente stehen nun für die Mitwir­
kungsphase bereit. Der Gemeinderat 

wird in Kürze entscheiden, in welcher 
Form diese Mitwirkung stattfinden soll. 
Dabei ist abzuwägen, ob die Mitwirkung 
aufgrund der Covid-Pandemie und den 
einhergehenden Schutzbestimmungen 
in einer neuen Form, zum Beispiel mit 
Videokonferenzen, und/oder in schrift­
licher Form zügig durchgeführt werden 
soll, oder ob die Mitwirkung verschoben 
wird, bis wieder Informationsveran­
staltungen durchgeführt werden kön­
nen. Der Entscheid des Gemeinderates 
über die Mitwirkungsform wird auf der 
Homepage der Gemeinde aufgeschal­
tet. Selbstverständlich gibt auch die Ge­
meindeverwaltung auf Anfrage darüber 
entsprechend Auskunft. 

Schul- und Gemeinde-
bibliothek Thierachern
Im Schulhaus Kandermatte, Bachweg 9
Tel. 079 303 31 40, während der Ausleihe
bibliothek.thierachern@bluewin.ch

www.beobiblio.ch

www.bibliothierachern.wordpress.com

Instagram: bibliothierachern

Neue Bücher eingetroffen
Seite Ende März sind wieder neue Bü­
cher erhältlich. Es gelten auch wieder 
unsere üblichen Öffnungszeiten.

Wir freuen uns über Ihren Besuch!

	 Ihr Bibliotheks-Team:

	 Sabrina Bürgisser, Renate Cotarelo, 

	 Martina Hunger, Marlène Siegenthaler, 

	 Sandra Willen

Öffnungszeiten
Montag	 15–17 Uhr
Montagabend	 19–20 Uhr *

Mittwochabend	 19–20.30 Uhr
Freitagmorgen	 10.15–11.15 Uhr
* in den Ferien geöffnet

Wenn ich gelegentlich   kurzfristig weg muss,
betreut meine Nachba  rin meine kleine 
Tochter.
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Busverbindung nach Thun

Viertelstundentakt der STI benützen
Wir verfügen in Thierachern über sehr 
gute Busverbindungen nach Thun (Lini­
en 50 + 51) und zurück. Nicht zuletzt da­
rum, weil seit ein paar Jahren während 
den Stosszeiten am Morgen und am 
Abend zusätzliche Kurse zur Verfügung 
stehen. Bis diese zusätzlichen Busver­
bindungen bewilligt wurden, mussten 
einige Hürden überwunden werden und 
es kann Jahre dauern, bis die gewünsch­
ten Verbindungen aufgenommen wer­
den. Schlussendlich entscheidet die 
Berner Regierung auf Antrag der Regi­
onalen Verkehrskonferenz über ein sol­
ches Anliegen.
Die regelmässigen Busverbindungen 
zwischen Thierachern und Thun sind ein 
grosses Plus für Sie als Bewohnerinnen 
und Bewohner unseres Dorfes. An Werk­
tagen verkehren ab 5.36 bis 20.41 Uhr 
(Abfahrt Wahlen) alle 30 Minuten (mit 
einer Ausnahme) ein Bus nach Thun. 
Zwischen 6.08 und 7.12 Uhr (Abfahrt 
Wahlen) sind jedoch noch zwei zusätz­
liche Kurse eingefügt. Auch am Abend 
fahren von Thun nach Thierachern zwei 
zusätzliche Busse (17.46 und 18.16 Uhr). 
Damit verfügt Thierachern während der 
Stosszeiten sogar alle 15 Minuten über 
eine Busverbindung nach Thun (am Mor­
gen) und umgekehrt (am Abend). 
Leider werden die zusätzlichen Kurse 
seit Einführung wenig genutzt. Ander­
seits sind die übrigen Kurse, die vor- oder 
nachher verkehren, teilweise überfüllt. 
Damit wir den Viertelstundentakt in 
unserem Dorf zwischen 6 und 7.15 Uhr 
und auch am Abend nicht verlieren, 
bitten wir Sie als Bürgerinnen und Bür-
ger, vermehrt auch die zusätzlichen 
Kurse zu berücksichtigen. Herzlichen 
Dank
	 Daniel Zeller, 

	 Ressort öffentliche Sicherheit

Neues OK für den
Weihnachtsmärit 

Wie bereits in einer früheren Ausgabe 
der Glütschbachpost berichtet, hat das 
ehemalige OK Weihnachtsmärit Thier­
achern seine Aufgaben am 7. Februar 
2020 niedergelegt. Der Weihnachtsmä­
rit Thierachern ist überregional bekannt 
und wird von vielen Besucherinnen und 
Besuchern wie auch von den Ausstellern 
sehr geschätzt. Dem Gemeinderat war 
es daher ein grosses Anliegen, dass der 
Weihnachtsmärit weiterhin bestehen 
bleibt. Die Kulturkommission wurde 
mit der Zusammensetzung eines neuen 
OK's beauftragt. 
Nach intensiver Suche konnten nun am 
9. März die Kick-off Sitzung mit dem 
neuen OK durchgeführt werden. Somit 
ist das weitere Bestehen des traditionel­
len und vielen Charmes ausstrahlenden 
Weihnachtsmärit Thierachern gewähr­
leistet. Sofern die aktuelle Corona-Situ­
ation es zulässt, wird der Weihnachts­
märit am 24. November wie gewohnt 
auf dem Parkplatz der Kirche Thier­
achern durchgeführt.
Die Kulturkommission Thierachern, 
unter der Führung von Fred Schneiter 
(Präsident) und Myriam Bühler (Ressort­
verantwortliche), wird das neue OK bis 
zur Durchführung des nächsten Weih­
nachtsmärit begleiten.
Wir bedanken uns herzlich bei allen neu­
en OK-Mitgliedern und wünschen ihnen 
viel Freude bei ihren neuen Aufgaben.

	 Kulturkommission

Vernissage «Speziale»

Wir danken Bruno Burri nochmals für die 
grossartigen Bilder, welche er in einer 
nicht ganz einfachen Zeit bei uns im Ein­
gang des Gemeindehauses ausgestellt 
hat. 

Neue Ausstellung ab 1. Mai
Wir freuen uns auf die neue Künsterlin 
aus Thierachern, Teresa Heimberg, die 
uns in eine etwas andere Welt der Far­
ben, Fröhlichkeit und etwas Sonne ent­
führt und unsere Augen zum Leuchten 
bringt. 
Die Ausstellung kann ab dem 1. Mai im 
Eingang des Gemeindehauses besich­
tigt werden. Wir freuen uns auf viele Be­
sucher. Bitte beachten Sie die Masken­
tragpflicht im Gemeindehaus sowie die 
aktuellen Covid-19 Massnahmen.
Leider gibt es bedingt durch die immer 
noch anhaltende Corona-Situation noch 
einmal eine Vernissage «Speziale» – das 
heisst, ohne geladene Gäste. 

Mein Name ist Teresa Heimberg, ich bin 44 
Jahre alt, glücklich verheiratet und Mutter 
von zwei tollen Kindern. Geboren und auf-
gewachsen bin ich in Thun. Im Jahr 2013 
haben mein Mann und ich hier in Thiera-
chern unser schönes Eigenheim erworben 
und leben seither hier.
Schon als Jugendliche habe ich gerne ge-
zeichnet und gemalt. Aber erst seit dem 
Jahr 2008 habe ich mich in einem Kurs tie-
fer mit den verschiedenen Maltechniken, 
Farbenlehre, usw. auseinander gesetzt. 
Seither habe ich immer wieder diverse 
Arten und Techniken von Bildern auspro-
biert und gemalt, frei oder nach Auftrag. 
Am liebsten arbeite ich mit ausdrucksstar-
ken, kräftigen Acrylfarben sowie auch mit 
Glanz- und Glitzerfarben. Malen gibt mir 
stets ein entspannendes, fantasievolles 
und beruhigendes Gefühl. Es ist einfach 
wunderbar wenn ich diverse Vorstellun-
gen und Ideen kunstvoll und farbenfroh 
auf Leinwand bringen kann – und somit 
auch anderen Freude damit bereite.

	 Teresa Heimberg

Wir hoffen, dass die Vernissage im No­
vember dieses Jahres wieder im ge­
wohnten und normalen Rahmen statt­
finden kann und wir Sie persönlich 
begrüssen können.

	 Kulturkommission

	 Ursula Strub

Wenn ich gelegentlich   kurzfristig weg muss,
betreut meine Nachba  rin meine kleine 
Tochter.
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«Ig bi gärn persönlich 

für nech da.»

Roger Schenk

Bahnhofstrasse 9, 3661 Uetendorf

033 227 19 65

Regional engagiert. Aus Überzeugung.

Werren Bestattungen GmbH
Telefon 033 345 18 40
bestattungenwerren@bluewin.ch
www.werren-bestattungen.ch

bestehend seit 1980
24 h für Sie da
Individuelle Beratung

Das Familienunternehmen in Ihrer Region

Simone
Werren

Mireille
Rothenbühler-Werren

Jürgen
Werren

Sabrina
Thüring Werren

ROKJA

Neues Jahr – Neue Projekte 
Corona macht es uns auch im neuen 
Jahr nicht leicht: Weitere Massnahmen 
erschweren uns die Öffnung der Kinder- 
und Jugendtreffs und Projekte zögern 
sich weiter ins neue Jahr hinaus. Doch 
wir von der ROKJA lassen uns nicht her­
unterkriegen! Unsere neuen Rätselwege 
beispielsweise haben sich nach Ueten­
dorf über die Gemeinden Uttigen und 
Amsoldingen/Uebeschi erweitert und 
wir haben weitere neue und kreative 
Ideen in die Tat umgesetzt!

Neue Rätselwege
Der Rätselweg in Uetendorf fand grosses 
Interesse. Fleissig haben Rätsler*innen 
den Lösungscode geknackt und wurden 
dafür mit einer kleinen Überraschung 
belohnt. Während der Rätselweg in 
Uetendorf rege abgelaufen wurde, ent­
standen unterdessen zwei weitere: Einer 
in Uttigen, wo man durch das Quartier 
und den Wald dem Lösungswort auf 
die Spur kommen kann. Ein weiterer in 
Amsoldingen/Uebeschi, wo das Rätseln 
um die zwei Seen zwischen den Gemein­
den Amsoldingen und Uebeschi statt­
findet. Alle unsere Rätselwege sind auf 
unserer Homepage www.rokja.ch zum 
Download verfügbar. Wir wünschen viel 
Spass!

Corona Flyer
Schon von unseren Angeboten gehört? 
Vier lange Monate ist es her, seit wir 
unsere Treffs das letzte Mal offen hat­
ten. Mit diesem Flyer wollen wir den 
Kindern und Jugendlichen zeigen, dass 
wir immer noch da sind und in der Zwi­
schenzeit an tollen Projekten gearbeitet 
haben (siehe Flyer am Schluss dieses Be­
richtes). 

Spielplatzbewertung
Nach der Spielplatzkarte kommt die 
Spielplatzbewertung! Diese ist im Mo­
ment in der Entstehungsphase. Sobald 
sie bereit ist, hat Mensch die Möglich­
keit, den Spielplätzen eine Bewertung 
zu geben. Das Ziel der Spielplatzbewer­
tung ist es, aufzuzeigen, in welchem 
Zustand sich ein Spielplatz, anhand der 
Bewertungskategorien Zugänglichkeit, 
Sicherheit, Optik/Sauberkeit, Vielfalt, 
Originalität und Infrastruktur, befindet. 
Die Bewertungen sollen objektiv dar­
stellen, wie gut die einzelnen Kategorien 
und die Spielplätze insgesamt in den ver­
schiedenen Gemeinden abschneiden. 
Zweck der Bewertung ist es einerseits, 
allfällige Mängel eines Spielplatzes zu 
erkennen, andererseits Besonderheiten 
und Vorzüge eines Spielplatzes hervor­
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zuheben. Durchgeführt wird die Bewer­
tung von Wochenplatzangestellten und 
Mitarbeitenden der ROKJA. Die Auswer­
tung erfolgt durch die ROKJA und wird 
den Gemeinden und Nutzern und Nut­
zerinnen der Spielplätze zur Verfügung 
gestellt. Für die Gemeinden wird jeweils 
ein Gesamt-Feedback ausgestellt.

Ballot Bin
In Uetendorf können Raucher*innen 
bald sogenannte Ballot Bins benutzen, 
die Raucher*innen regelmässig mit 
mehr oder weniger ernst gemeinten 
Fragen zum umweltfreundlichen Ziga­
rettenstummel-Entsorgen animieren. 
Es funktioniert, indem man eine Frage 
gestellt bekommt, z.B.: «Ananas auf der 
Pizza: JA oder NEIN?» Raucher*innen 
stimmen ab, indem sie ihre Zigaretten­
stummel in den Schlitz oberhalb ihrer 

bevorzugten Antwort einwerfen. Der 
Wurf stapelt sich in zwei Spalten hinter 
der Plexiglasfront der Boxen und zeigt 
schliesslich, welche Antwort beliebter 
sein wird.

Team
Anna Küpfer hat im Februar ihr Ausbil­
dungspraktikum gestartet. 
Loretta Walther beendete bereits Ende 
Januar ihr Ausbildungspraktikum, unter­
stützte die ROKJA aber noch bis Ende 
März auf Grund eines Personalmangels 
in diesen zwei Monaten. 
Wir danken Loretta Walther für ihren en­
gagierten Einsatz und wünschen ihr auf 
ihrem weiteren Weg alles Gute.

Wir schauen optimistisch in den Frühling 
und freuen uns, euch bei einer von unse­
ren Treffs oder Projekten anzutreffen.

–	 Wagen on Tour Thierachern 
–	 Bleifrei Amsoldingen
–	 Modi* & Gielä*-Träff
–	 Jugendtreff Bounz und New Point
–	 Kinderflohmarkt:
	 27. März, 4. September
–	 Jubiläumsfest die Spielstrasse in Ue­

tendorf am 28. August

Alle aktuellen Projekte und Öffnungs­
zeiten unserer Kinder- und Jugendtreffs 
sind auch auf www.rokja.ch ersichtlich. 
In unserer Galerie finden Sie zudem viele 
Fotos zu unseren vergangenen Angebo­
ten. Oder besucht unseren Instagram 
Account _rokja_ 

	 Das ROKJA Team 

ROKJA 

  ROKJA 

 

www.rokja.ch
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MALER- UND GIPSERSERVICE · RENOVATIONEN UND UMBAUTEN

SCHWANDSTRASSE 55 · 3634 THIERACHERN · TEL. 033 345 52 21 · NATEL 079 432 70 22  
WWW.MALEREIHUBACHER.CH · INFO@MALEREIHUBACHER.CH

H A N S U E L I  H U B A C H E R

für jedes Zuhause 
die passende Farbe!

Allmendweg 4A, 3634 Thierachern
Telefon 033 345 95 10, Natel 079 311 14 87

Preiswerte Occasionen unter
www.topgarage.ch

CarXpert – 
Ihr Partner für alles 
rund ums Auto!

Einladung zum 
Elternabend

Dienstag, 27. April,
19.30–21.30 Uhr,
Primarschule Thierachern, Aula
(oder digital)

Eltern als Begleiter Ihres Kindes
in die digitale Welt

Liebe Eltern und Erziehungs-
berechtigte
Kinder nutzen immer früher Computer, 
Tablet und Smartphone und wollen de­
ren Möglichkeiten mit allen Facetten 
entdecken. Auf dieser Entdeckungsreise 
gehört eine altersentsprechende Beglei­
tung dazu, den Games, YouTube & Co. 
bergen auch Risiken, vor denen Kinder 
geschützt werden müssen. Hier sind die 
Eltern gefragt! Aber keine Sorge – Medi­
enbegleitung ist einfacher, als Sie den­
ken!

Am Elternabend beantworten wir wich­
tige Fragen: Wie viel Bildschirmzeit ist 
im entsprechenden Alter angemessen? 
Macht eine Installation von Schutzpro­
grammen Sinn? Worauf muss ich ach­
ten, damit mein Kind sicher in der digi­
talen Welt unterwegs ist?

Sie erhalten Gelegenheit, Ihre Alltags­
beispiele zum Thema Medienbegleitung 
zu diskutieren. Der Medienpädagoge/
die Medienpädagogin «Giorgio Macalu­
so" von Swisscom führt durch den span­
nenden und praxisorientierten Abend.

Eine Anmeldung ist bis spätestens  
6. April per Website oder unter primar@
schule-thierachern.ch möglich. 

Wir freuen uns auf Sie!

	 Der Elternrat und die Schulleitung 

	 der Primarschule Thierachern/Amsoldingen
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Primarschule
Info-Bulletin

Retraite
Vom 9. bis 10. April zieht sich das 
Kollegium der Primarschule Thier­
achern/Amsoldingen zur Retraite 
zurück. Somit beginnen die Früh­
lingsferien für die Kinder bereits am 
Freitag, 9. April.

Frühlingsferien
Beginn:	 Freitag, 9. April
Ende:	 Sonntag, 25. April

Pingpong-Turnier für die 
3. bis 6. Klasse
Im Mai findet in den grossen Pausen 
wieder das beliebte Pingpong-Tur­
nier statt.

Freie Unterrichtstage
Vom 12. bis 14. Mai findet kein Un­
terricht statt. Am Mittwoch, 12. 
Mai findet unser Scharniertag statt, 
an welchem die Klassenübergaben 
stattfinden. Am Donnerstag, 13. Mai 
ist Auffahrt, am Freitag, 14. Mai ma-
chen wir die Brücke. Am Montag, 24. 
Mai ist Pfingstmontag und entspre­
chend auch schulfrei. 

Landschultage 3./4. Klassen und 
Landschulwoche 5./6. Klassen
Diese finden in der DIN-Woche 20 
statt. 

Elternabend Kindergarten
Am Donnerstag, 6. Mai ab 18.30 Uhr 
findet in der Aula des Standortes 
Kandermatte ein Informations-El­
ternabend zum Thema Kindergarten 
statt. Die Teilnahme der Eltern der 
neu eintretenden Kinder wird erwar­
tet.

Juniferien
Beginn:	 Samstag, 29. Mai 
Ende:	 Sonntag, 6. Juni 

Liebe Eltern

Stunden- und Personalplanung
Aktuell durchlaufen wir den Prozess der 
Stunden- und Personalplanung. Zusätz­
lich arbeiten wir an den Klasseneintei­
lungen.
Am 26. April werden wir Sie mit einem 
Elternbrief detailliert informieren. Sie 
erhalten zu diesem Zeitpunkt die defini­
tiven Stundenpläne, die Wahlfach- und 
Klasseneinteilung. Auch erfahren Sie, 
wer die Klassenlehrperson Ihres Kindes 
wird. 

Klasseneröffnung 
Infolge konstant hoher Schülerzahlen 
bei den 3.–6. Klassen und dem Fakt, 
dass diese auch in den nächsten vier 
Jahren sicherlich noch hoch bleiben, 
dürfen wir per neuem Schuljahr eine zu­
sätzliche Klasse eröffnen. Das Regionale 
Schulinspektorat und der Gemeinderat 
Thierachern haben die entsprechenden 
Anträge in den vergangenen Wochen 
bewilligt. 
Es ist uns ein Anliegen, nicht unnötig 
bestehende Klassen auseinander zu 
nehmen und somit wurde nach diver­
sen Absprachen entschieden, eine reine 
6. Klasse zu eröffnen. Das zukünftige 
Schulzimmer wird neben dem Klassen­
zimmer der 5./6. Blau entstehen. 

Schulleitungssituation
Während meines verlängerten Mutter­
schaftsurlaubes ab voraussichtlich den 
Frühlingsferien bis wahrscheinlich nach 
den Herbstferien, wird meine Stellver­
treterin und zukünftige Stellenpartne­
rin, Caroline Ludwig, die Schulleitung 
übernehmen. Sie erreichen sie unter 
caroline.ludwig@schule-thierachern.ch 
oder telefonisch 033 345 03 66. 

Elternanlässe Elternrat
Am 27. April findet ein vom Elternrat 
organisierter Elternanlass zum Thema 
«Eltern als Begleiter ihres Kindes in der 
digitalen Welt» der Swisscom statt. 
Am 5. Mai und 19. Mai finden zwei Vor­
tragsabende zu den Themen «Unsere 
Kinder brauchen uns» und «Aggressio­
nen verstehen» statt.
Anmeldungen sind per Website oder 
unter primar@schule-thierachern.ch 
möglich. 

	 Freundliche Grüsse

	 Stéphanie Fuchs,

	 Schulleiterin

Neue Co-Leiterin
Caroline Ludwig Rusch

Ich freue mich, ab 
April als Schulleiterin 
an den Kindergar­
ten und die Primar­
schule Thierachern 
und Amsoldingen zu 
kommen. Ich werde 
in einer ersten Pha­

se die Stellvertretung von Stéphanie 
Fuchs übernehmen. Nach dem Mutter­
schaftsurlaub von Frau Fuchs werden 
wir im Herbst 2021 in einer Co-Leitung 
den Kindergarten und die Primarschule 
gemeinsam leiten. Nach den Sommer­
ferien werde ich zudem die Leitung der 
sonderpädagogischen Massnahmen der 
Zuweisungsregion «Thuner Westamt» 
übernehmen und somit in der Leitung 
die Nachfolge von Lukas Schmocker an­
treten. 
Mein beruflicher Weg startete 1995 als 
Primarlehrerin an einer Mehrklassen­
schule im kleinen Bauerndorf Tägertschi. 
Nach einigen Berufsjahren führten mich 
mein Interesse für individuelle Förderung 
und meine Freude an der Bewegung in 
die Ausbildung zur Psychomotorikthera­
peutin. In dieser Funktion arbeitete ich in 
Spiez bis Sommer 2020.
Neben den Arbeiten im Therapieraum 
mit einzelnen Kindern und in Klassen in 
Präventionsprojekten, engagierte ich 
mich in den vergangenen Jahren zuneh­
mend in der interdisziplinären Zusam­
menarbeit und in Beratungen von Lehr­
personen und Eltern. Stets umtrieb mich 
die Frage, wie die Kinder ihren individu­
ellen Bedürfnissen entsprechend durch 
Bildung und Erziehung gestärkt werden 
können, so dass sie sich vertrauensvoll 
Neuem zuwenden mögen und die Be­
reitschaft fürs Lernen wachsen kann.
Mit dem Älter werden der eigenen drei 
Kinder ist in mir der Wunsch herange­
reift, die Aufgabe einer Schulleitung zu 
übernehmen. So habe ich letzten Som­
mer mein langjähriges Arbeitsfeld in 
Spiez verlassen. Zwischenzeitlich konn­
te ich erste Erfahrungen als Schulleite­
rin sammeln und feststellen, dass mich 
diese Aufgabe sehr anspricht, freut und 
auch herausfordert. Ich möchte mich als 
Schulleiterin für eine Schule engagieren, 
in der sich die involvierten Menschen si­
cher und wohl fühlen können. 
Mit meinem Mann und unseren drei Kin­
dern lebe ich in Steffisburg. Die Bewe­
gung ist für mich immer noch ein grosses 
Anliegen. Ich bin zur Erholung und zum 
Gedanken ordnen gerne draussen un­
terwegs, mal bummelnd, joggend oder 
auch radfahrend. www.schule-thierachern.ch
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Mit Vorfreude und Interesse blicke ich 
meinem zukünftigen Arbeits-und Wir­
kungsort entgegen. Ich freue mich auf 
die Begegnungen mit allen Menschen, 
die die Schulgemeinschaft ausmachen, 
sich dafür engagieren und in den Schul­
häusern ein und aus gehen.

	 Caroline Ludwig Rusch

Neue Schulsozial-
arbeiterin

Liebe Eltern
Seit dem 1. Febru­
ar bin ich die neue 
Schulsozialarbeiterin 
der Unter- und Ober­
stufe in Thierachern, 
sowie der Unterstufe 
in Uttigen. Somit bin 

ich die Nachfolgerin von Monika Jordan.
In den letzten Jahren durfte ich in Berei­
chen wie der stationären Betreuung und 
Förderung von verhaltensauffälligen 
Jugendlichen, Kinderheimen und auch 
als Schulsozialarbeiterin Erfahrung sam­
meln.
Ich bin ausgebildete Sozialpädagogin 
und verfüge über das Certificate of Ad­
vanced Studies «Soziale Arbeit in der 
Schule». Zurzeit absolviere ich zudem 
das CAS «Beraten und Coachen syste­
misch, lösungs- und kompetenzorien­
tiert» an der Fachhochschule in Luzern.
Als Ausgleich zur Arbeit biete ich Gleit­
schirmtandemflüge an und kann so mei­
nen Gästen meine Begeisterung für das 
Fliegen weitergeben. Meine Freizeit ver­
bringe ich gerne in der Natur – sei dies 
am Gleitschirm, auf dem Bike oder auf 
den Ski.
Detaillierte Angaben zum Angebot der 
Schulsozialarbeit finden Sie auf den 
entsprechenden Schulwebseiten (www.
schule-thierachern.ch oder www.schu­
leuttigen.ch).
Telefonisch bin ich jeweils während den 
Schulzeiten von Montag bis Donnerstag 
unter der Nummer 079 275 62 63 erreich­
bar. Ich freue mich auf eine gute Zusam­
menarbeit.
	 Liebe Grüsse

	 Natalie Hänzi

Corona-Rap
Rapverse: 5./6. Klassen rot und grün

Auftrag:	 Rapverse zum Thema Corona in speziellen Dialekten schreiben
	 Nach je vorgeschriebenen Rhytmen mit der Berner Rhytmussprache
	 rappen üben
Leitung:	 M. von Känel, Musikunterricht

SG	 Corona isch e grossi Schand,	 doch miar helfad alli anenand.

SG	 Miar wend rede mitenand,	 wäg Coroa isch zwüschet üs e diggi
		  Wand.

SG	 Am Telefon säget miar Grüezi,	 Ir Garantääne backet miar Guazli.

SG	 Corona tuet üs vil versaue,	 Drum wänd miar das Virus gäarn
		  verhaue.

SG	 Alli Läde und Baize sind gschlosse,	 da het d Lüt ganz bös troffe.

SG	 Da gaht eim ja au de Usgang zue,	 schad, da hetmeja itz nüt me ds tue.

SG	 Die Masge isch jetzt Pflicht,	 die sind doch alli nöd ganz dicht.

SG	 Die Masge git üs fasch kai Luft,	 do fehlt üs äu de Duft.

SG	 Die Masge isch soo en Saich,	 da wearde miar doch alli nume blaich.

SG	 Mini Masge isch nöd dicht,	 aber si isch laider Pflicht.

VS	 I gah hitta id Schüel,	 aber sisch leider chli chüel.

VS	 Lit, das isch kei Straich,	 das isch e hüere Saich.

VS	 Ich han e Grippa,	 aber nur no hitta.

VS	 Ich würd gärn eppis ga chöife,	 Doch für das müesst ich i Lade löife.

VS	 Ich bi jetzt scho am büeche,	 für isch e güete Chüeche.

BE	 De Dokter tuet mir e Impfig sprütze,	 u dass söu mi de schütze.

BE	 Ds Mammi isch am gränne,	 U seit:» gang dänne».

ZH	 und allei dihei mit mim Brüeder?	 Dä wird au immer müeder.

ZH	 Au mis Schätzli dörf nüme cho,	 so isch sicher niemer froh.

ZH	 Bi de Verchoifer fählt-	 wäge Corona dsvil Gäld.

ZH	 Alkohol,–	 macht dini Bire hohl,

ZH	 und wämmer witermacht,	 stirbt me i de nöchschte Nacht.

ZH	 Min Hund hät so herzigi Tätzli,	 und er isch au mis liebe Schätzli

VS	 Im Wallis tüe wir Maske trage,	 und nit hinderfrage.

VS	 Mir gan hitta ga iichöifa,	 wül gli nit meh tüet löifa.

VS	 Mir sölle nit Händ gäh,	 Desinfektionsmittel mitnäh.

VS	 Trochni Händ wäge Corona,	 das stinkt isch wia na Moora

VS	 Mir mögas nimma keera,	 ja, es tüet isch steera.

VS	 Spitäler,	 hets in allne Täler.

SG	 iargendwo in Sanggalä,	 isch mini Maske abegfale.

BE	 Ds Bärn vermissi mi Götti,	 het ghuufe mit mir Velochötti

BE	 I räppe drum fürds Läbe gärn,	 Corona isch däm Värs nid färn.

BE	 I baschtle itz am Drache,	 de hani morn öppis ds mache.

ZH	 Au ds Züri findets d Maske blöd,	 Da gseht me ja d Bööge nöd.

ZH	 Min Brüeder isch dihäi,	 und zwar ganz alläi.

ZH	 Mis Schätzli isch ir Quarantäne,	 das git dänn öppe Träne.

ZH	 Das isch ales en blöde Säich ,	 am beschte gumpi inen Täich.

ZH	 Mir chönnd nöd mal suufe,	 mit däm doofe Maskehuufe.

ZH	 Ich wett de Liiche,	 über de Chopf striichle.

ZH	 Das gaht jetzt ebe nöd, 	 das isch chäibe blöd.

ZH	 Au teschte findi blöd,	 ich wett das lieber nöd.

ZH	 Nach Corona gan ich zur Oma,	 und trinke mit ire es Cola.www.schule-thierachern.ch
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Auftrittskompetenz-Gruppe

Einen ersten Entwurf unseres Filmprojekts finden Sie auf unserer Website.

www.schule-thierachern.ch

  55..55..  &&  1199..55..22002211  
KKiinnddeerr  vveerrsstteehheenn  

1199::3300--2211::3300,,  PPrriimmaarrsscchhuullee  KKaannddeerrmmaattttee  TThhiieerraacchheerrnn  

Unsere Kinder brauchen uns  
5.5.2021  –  19:30-21:30  –  Primarschule Kandermatte, Aula 
Wie wichtig wir Eltern für die Entwicklung unserer Kinder sind & wie sie ihr volles Potential entfalten können. 

  

 

              Vortragsabende   
 
 
 
 
 
  

 
 
 

     Referent Hans-Jörg Strahm (www.wurzeln-und-fluegel.ch) 
     zertifizierter «Neufeld-Kursleiter», Klassenlehrer Oberstufe, Theologe, Erwachsenenbildner 
      
 

                    Teilnahme kostenlos - freiwilliger Beitrag 
 

                      Veranstalter Elternrat Primarschule Thierachern 
         

                                                 Infos und Anmeldung:  www.schule-thierachern.ch
                                 (Anmeldung bis am 28.4. bzw. 12.5.)  primar@schule-thierachern 

Aggression verstehen 
19.5.2021  –  19:30-21:30  –  Primarschule Kandermatte, Aula  
Wer Aggression versteht, versteht auch wie man mit Aggression umgehen kann. Nach einer ausführlichen 
Erklärung werden auch hilfreiche Tipps für den Umgang mit Aggression weitergegeben. 

  

  55..55..  &&  1199..55..22002211  KKiinnddeerr  vveerrsstteehheenn  

1199::3300--2211::3300,,  PPrriimmaarrsscchhuullee  KKaannddeerrmmaattttee  TThhiieerraacchheerrnn  
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Die Tagesschule Thierachern hat Ende 
letzten Jahres eine Elternumfrage 
durchgeführt. Wir danken den 18 von 28 
Eltern für ihre Rückmeldung und dass sie 
sich Zeit genommen hatten, um uns auf 
diesem Weg zurückzumelden, wie sie 
den noch jungen Tagesschulbetrieb von 
aussen wahrnehmen.

Das Wohlbefinden der Tagesschulkinder 
liegt bei über 90%. Dieses so gute Ergeb­
nis stellt uns sehr zufrieden und bestärkt 
uns, nach vorne zu blicken. Die Räumlich­
keiten sind sehr beschränkt. Die Anzahl 
Tagesschulkinder verdoppelte sich nach 
dem ersten Betriebsjahr. Nun sind wei­
tere Räumlichkeiten für die Tagesschule 
unumgänglich und die konnten bereits 
gefunden werden. Nur so können wir die 
Zufriedenheit und das Wohlbefinden der 
Tagesschulkinder aufrechterhalten.
Auch beim Mittagstisch konnten wir ein 
überragendes Ergebnis erzielen. Den 
Kindern (über 80%) schmeckt das mit 
viel Liebe und Leidenschaft zubereitete, 
frische und abwechslungsreiche Essen. 
Andrea Boss erntet von den Tagesschul­
kindern viel Lob. 

Der letzte Elternanlass liegt weit zurück. 
Wir bedauern sehr, konnten aufgrund 
der immer noch aktuellen Corona-Pan­
demie bis jetzt keine Elternanlässe 
durchgeführt werden. Alle Mitarbeite­

rinnen hätten sich sehr über einen ge­
genseitigen Austausch gefreut. Nun hof­
fen wir, dass der gemütliche Anlass am 
Dienstag, 22. Juni durchgeführt werden 
kann und wir die Möglichkeit haben, uns 
persönlich bei den Eltern für ihr Vertrau­
en und die gute Zusammenarbeit zu be­
danken.

Von den Sportferien bis an Ostern wa­
ren die Tagesschulkinder eifrig mit der 
Oster- und Frühlingsbastelei beschäf­
tigt. Es ist viel Schönes entstanden. Der 
Recycling-Osterhase wurde vor Ostern 
durch das TS-Team gefüllt und versteckt. 
Die Kinder durften im Freien nach ihrem 
gebastelten Osterhasen suchen.

Für die Freizeitaktivitäten der Tages­
schule suchen wir Folgendes: herum­
liegendes und nicht gebrauchtes Bas­
telmaterial, alte Bilderkalender, für die 
«Verkleidungskiste» Schmuck, Hüte, 
Kleider, etc., auch über Fortbewegungs­
mittel wie Gokart, Rollbrett, etc. würden 
sich die Tagesschulkinder freuen. Aus­
serdem sind wir noch auf der Suche nach 
alten Fenstern für die Wanddekoration, 
die von Tagesschulkindern verschönert 
werden können, Bügelbrett, Bügeleisen, 
etc.

Das Tagesschul-Team möchte sich noch 
einmal bei allen bedanken, die bereits 

Dies & Das aus der Tagesschule

viel Schönes von zu Hause der Tages­
schule geschenkt haben. 

Ein grosses Dankeschön noch einmal 
dem Frauenverein Thierachern für die 
grosszügige Spende! Dass gespendet 
wurde, obwohl in dieser schwierigen 
Zeit keine Vereinsanlässe stattfinden 
konnten, wissen wir sehr zu schätzen 
und werden den Zustupf für die Kinder 
sinnvoll einsetzen.

Im Mai findet für die Tagesschulkinder 
eine Übungsevakuation statt. Also bitte 
nicht erschrecken, wenn über den Mit­
tag der Schulalarm ertönt.

Zum Schluss möchten wir die Eltern 
noch einmal darauf hinweisen, dass die 
Tagesschulanmeldungen für das kom­
mende Schuljahr 2021/22 neu online bis 
spätestens am 30. April getätigt werden 
muss (www.kiBon.ch).

Wir wünschen allen Leserinnen und 
Leser eine gesunde, herzerwärmende 
Frühlingszeit!

	 Liebe Grüsse

	 Tagesschul-Team 

	 Marlis Wittwer, Rahel Romang, 

	 Marion Hubacher, Andrea Boss,

	 Marion Zwikirsch (TSL)



Glütschbachpost 2_2021   |   15

Oberstufenschule
Info-Bulletin

Sehr geehrte Eltern und 
Erziehungsverantwortliche
Sehr geehrte interessierte 
Bevölkerung

In diesen unsicheren Zeiten bleibt 
die OS Thierachern flexibel und 
passt den Schulbetrieb sowie die 
Anlässe den Umständen an. An un­
serem Abschlusstheater halten wir 
jedoch in jedem Fall fest. 
Falls anfangs Juni Indoor-Veranstal­
tungen mit 50 Personen nicht er­
laubt sind, werden wir das Theater 
als Video zum Download anbieten. 
Voraussichtlich kann auch der Be­
suchsmorgen vom 28. April stattfin­
den. 
Wir danken für Ihr Verständnis bei 
allfälligen Anpassungen. Diese wer­
den auf unserer Webseite publiziert 
und wenn es kurzfristige Änderun­
gen gibt, werden diese direkt per 
Mail an die Betroffenen geschickt.

Vielen Dank für die gute Zusammenarbeit 

und freundliche Grüsse

Elias Haueter

Wichtige Daten
im 3./4. Quartal des Schuljahres 2020/2021 

Datum	 Wann	 Was	 Wer

Di–Fr, 6.–9.4.	 Ganze Woche	 Theater 9ab: Intensivwoche 1	 9. Klassen

Di, 6.4.	 13.30-17 Uhr	 BIZ Kurzgespräche	 SuS

Mo–Fr, 26.–30.4.	 Ganze Woche	 Schnupperwoche	 8. Klasse

Mi, 28.4.	 10.30-12 Uhr	 Schnuppern	 6. Klasse

Mo–Fr, 3.–7.5.	 Ganze Woche	 Theater 9ab: Intensivwoche 2	 9. Klassen

Di, 4.5.	 13.30-17 Uhr	 BIZ Kurzgespräche	 SuS

Mo, 17.5.	 19.30 Uhr	 Elternabend angehende 7. Klassen	

Mo–Fr, 17.–21.5.	 Ganze Woche	 Theaterlager 9ab	 9. Klassen

Di–Fr, 25.–28.5.	 Ganze Woche	 Probewoche Theater 9ab	 9. Klassen

Di–Fr, 25.–28.5.	 Ganze Woche	 Landschulwoche	 7. Klassen

Di–Do, 1.–3.6.	 Abends	 Aufführungen Theater	 9. Klassen

Verbleibende schulfreie Tage im Schuljahr 2020/2021

Datum	 Zweck	 Wer

Mo, 5.4.	 Ostermontag	 Alle SuS schulfrei

Mi, 12.5.	 Planungs- und Scharniertage Kollegium	 Alle SuS schulfrei

Fr, 14.5.	 Freitag nach Auffahrt	 Alle SuS schulfrei

Mo, 24.5.	 Pfingstmontag	 Alle SuS schulfrei

Benjamin Hählen
	 Hohlengasse 21
	 3661 Uetendorf

	 Natel	 078 615 66 40
	 Telefon	 033 345 66 44
	 holzbauhaehlen@gmx.ch

Heizung

Sanitär

Solar
www.zaugg-haustechnik.ch 
Dorfstrasse 20
3634 Thierachern
033 345 67 89
079 215 91 71
info@zaugg-haustechnik.ch

Haustechnik

10
34

50
9

Wenn alle Stricke reissen:
Die Mobiliar hält.
Herolind Mazrek, Versicherungs- und Vorsorgeberater 
T 033 226 88 36, herolind.mazrek@mobiliar.ch

Generalagentur Thun
Julian von Känel

Bälliz 62
3600 Thun
T 033 226 88 88
thun@mobiliar.chmobiliar.ch
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Kirchgemeinde Thierachern

Thierachern – Uebeschi – Uetendorf

Kirche

Die hier aufgeführten Veranstal-
tungen können nur stattfinden, 
soweit die Vorgaben des BAG 
dies erlauben. 
Bitte informieren Sie sich im 
Anzeiger, auf der Website oder
in unseren Schaukästen über 
die Durchführung und ob eine 
Anmeldung nötig ist.

Selbst wenn die Pest
im Dunkeln zuschlägt 

und am hellen Tag 
das Fieber wütet, 

musst du dich doch 
nicht fürchten. 

Psalm 91,6

Veranstaltungen

Kirchenbasar mit Spielstrasse
Samstag, 8. Mai, Kirchgemeindehaus 
Uetendorf-Allmend
Über die Durchführung, Verschiebung 
oder Absage werden wir Sie orientieren.

Osterfrühfeier mit einem 
Lichterlabyrinth
Sonntag, 4. April, 6 Uhr, 
Kirche Thierachern
Gottesdienst mit Pfrn. Barbara Klopfen­
stein. Wir beginnen beim Osterfeuer auf 
dem Friedhof. Je nachdem was der Bun­
desrat entscheidet, können wir nach der 
Frühfeier etwas Österliches anbieten.

Ostergottesdienst mit Abendmahl 
Sonntag, 4. April, 10 Uhr, 
Kirche Thierachern
Für die ganze Kirchgemeinde mit Pfrn. 
Barbara Klopfenstein. Anna Städeli,  
Orgel.

Weitere Gottesdienste
29./30./31. März und 1. April,
18–18.30 Uhr, Kirche Thierachern
«Du stellst meine Füsse auf weiten 
Raum» Meditation in der Karwoche.
Zeit zur Besinnung – Zeit für Stille – Zeit 
zum Gebet mit Pfrn. Barbara Klopfen­
stein.
Am Gründonnerstag, 1. April, feiern wir 
ein Abendmahl, unter Einhaltung der 
Vorgaben zur Pandemie.

Senioren

Seniorenkreis
–	 Freitag, 9. April, 14 Uhr, 
	 Pfruendschüür
	 Wir freuen uns, Sie begrüssen zu dür­

fen. Alle Seniorinnen und Senioren 
sind herzlich eingeladen.

–	 Freitag, 14. Mai, 14 Uhr,
	 Pfruendschüür 
	 Das Thema wird auf der Homepage 

und in den Schaukästen bekannt ge­
geben.

Vorankündigungen

Lange Nacht der Kirchen
Freitag, 28. Mai
Zum zweiten Mal findet die «Lange 
Nacht der Kirchen» statt. Der Flyer mit 
weiteren Informationen wird allen Haus­
haltungen zugestellt.

Seniorenausflug
Freitag, 11. Juni,
Pfarrkreises Thierachern
Sofern es die gelockerten Covid-Mass­
nahmen erlauben, sind alle Seniorinnen 
und Senioren der Gemeinden Thiera­
chern und Uebeschi herzlich zum Ta­
gesausflug ins Greyerzer Land eingela­
den.
Der Neukomm-Car führt uns durch das 
Simmental nach Weissenbach. Nach 
dem Kaffeehalt im Restaurant «Rawyl» 
fahren wir über die Saanenmöser nach 
Saanen und über Rougemont nach 
Greyerz zum Mittagessen. Nach einem 
freien Aufenthalt fahren wir entlang 
dem Greyerzer-See über Tafers, Schwar­
zenburg, Riggisberg, Wattenwil zurück 
nach Uebeschi und Thierachern.
Der Flyer, welcher Ende April in jede 
Haushaltung verschickt wird, enthält die 
näheren Details.
Anmeldeschluss: 31. Mai.

Gemeindeferien 60 plus
29. August – 4. September
In Romanshorn am Bodensee, direkt 
neben dem Hafen, beziehen wir für eine 
Woche im Hotel «Inseli» unser Feriendo­
mizil.
Ausflüge führen uns in die Stadt St. Gal­
len, mit dem Schiff über den Bodensee 
zum Pfahlbauermuseum Unteruhldin­
gen D, ins historische Städtchen Lich­
tensteig in die Erlebniswelt Toggenburg, 
zu einer Obstverwertungsanlage im 
Thurgau und mit dem Schiff nach Lindau 
D. Die Fahrten in der Schweiz führen uns 
jeweils durch die reizvollen Gegenden 
der Ostschweiz.
Der Flyer, der Ende Juni 2021 in alle 
Haushaltungen der Kirchgemeinde ver­
schickt wird, enthält alle notwendigen 
Details. Auch hier sind die COVID-Mass­
nahmen für die Durchführung des An­
lasses entscheidend. Anmeldetermin ist 
der 15. Juli 2021.

Kirchgemeindeversamlung
Donnerstag, 3. Juni, Pfruendschüür
Die nächste ordentliche Kirchgemein­
deversammlung findet am 3. Juni statt. 
Weitere Informationen folgen.

www.kirche-thierachern.ch
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-	Abonnemente	

-	Sorglos-Pakete	

-	Ganzjahrespflege	

-	Top-Beratung	

-	Unterstützung,	wo	sie	nützt	

-	Fachlich	kompetent	

www.bb-gartenbau.ch	

Einfach	anrufen:	

smart GU GmbH

Giebelmatt 24a

3634 Thierachern

Tel. 033 345 46 46

info@smartgu.ch

www.smartgu.ch

Ein Kontakt     Eine Offerte    Ein Vertrag    Ein Preis

Küchenbau    Bäderbau    Elektrotechnik    Hoch- und Tiefbau

Kinder, 
Jugendliche 
und Familien

Fiire mit de Chliine
«Muet tuet guet»
Freitag, 30. April, 16 Uhr, 
Kirche Thierachern
Feier mit Kleinkindern von 2 bis 7 Jahren, 
ihren Eltern, Grosseltern und Geschwis­
tern mit anschliessendem Basteln und 
Zvieri in der Pfruendschüür. 
Das Fiire mit de Chliine-Team freut sich 
auf euch! 

Auskunft
Nina Schertenleib, Katechetin
079 606 46 19 , nina.schertenleib@
kirche-thierachern.ch

Wandergruppe für Seniorinnen und Senioren

Die Wandergruppe der Kirchgemeinde Thierachern wandert 
regelmässig einmal pro Monat. Wir laden Sie herzlich ein, 
an unseren Wanderungen teilzunehmen.

Donnerstag, 15. April

Leitung	 Marianne Strauss
Datum	 Donnerstag, 15. April
Treffpunkt	 9.30 Uhr Bahnhof  Thun
Abfahrt	 9.59 Uhr nach Bern
Billette		 Thun – Bern – Gurten und ab Kehrsatz zurück selber besorgen
Wanderroute 	 Gurten – Gurtendörfli – Kehrsatz
Verpflegung	 Aus dem Rucksack oder in einem Restaurant
Ausrüstung	 Der Witterung entsprechende Wanderausrüstung
Anmeldefrist	 Sonntag, 11. April bis spätestens 18 Uhr
Organisation/	 Marianne Strauss, Thunstr. 15, 3634 Thierachern
Auskünfte	 033 345 30 57, 079 656 75 91
	 marianne.strauss@kirche-thierachern.ch
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Privatraum l Innenraum l Gastraum 
Geschäftsraum l Arztpraxen 

santschi möbel und innenausbau ag 
thunstrasse 23 / 3634 thierachern 

Telefon 033 345 32 93 

www.schreinerei-santschi.ch 

Beatrice Kobel - Thunstrasse 19 - 3634 Thierachern - 033 345 56 43 

Ihr persöhnlicher Coiffure-Salon 
mit kreativer und kompetenter 

Beratung und Bedienung 
C::::.. Coiffure 
� Chance 

Reservationen 
Grillstelle Mülimatt

Ihre Reservation für die Grillstelle 
beim Sportplatz Mülimatt nimmt 
Thomas Stauffer unter Telefon 
079 859 70 85 gerne entgegen.
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Parteien, Vereine

Wir verzichten anlässlich der 
Umstände auf den Druck des 
Jahresprogramms 2021. 

Aktuelle Anlässe, welche statt
finden, werden über unsere Kanäle 
kurzfristig publiziert!

Frauenverein Thierachern
www.frauenverein-thierachern.ch
Instagram: frauenverein_thierachern

VERANSTALTUNGEN

Witfrauen-Kaffee 
Datum/Zeit: Di, 6. April, 14–16 Uhr. Ort: 
Pfruendschüür. Anmeldung/Infos: Re­
gina Berger, 033 223 69 90, regina.ber­
ger@gmx.ch

DAUERANGEBOTE

Fusspflege Thierachern
April: Do, 8./Fr, 9.
Mai: Mi, 5./Fr, 7.
Juni: Mi, 2./Mi, 30.
Juli: Fr, 2.
Ort: Pfruendschüür. Kosten: CHF 60.00 
pro Behandlung. Anmeldung: Mindes­
tens zwei Tage im Voraus bei Margrit 
Küng, Thierachern, 033 657 25 74.

Meine Zeit
Momentan findet kein Kurs statt!
Mit Achtsamkeit, Techniken und Tipps 
schenkst du dir in diesem Kurs die volle 
Aufmerksamkeit. Durch gezielte Atem­
übungen, diverse Entspannungstech­
niken, Mobilisation, Stretching und 
Bewegung erweiterst du deine eigene 
Körperwahrnehmung. Mit Hilfe dieser 
vielen Werkzeuge lernst du wieder den 
bewussteren Umgang mit dir selbst. 
Bei stressigen Situationen und lästigen 
Endlosschlaufen im Kopf, bei Schlaflo­
sigkeit oder Schmerz findest du schnel­
ler wieder zurück in deine innere Mitte.
Ort: Pfruendschüür. Zeit: Di, 19.30–
20.30 Uhr. Fr, 8.30–9.30 Uhr (ausge­
nommen Schulferien). Auskunft/An-
meldung: Janine Fahrni, 079 620 81 20, 
www.ichbinbilder.ch

Spieltreff 0 – 4 Jahre
Momentan findet kein Spieltreff statt
Alle interessierten Mütter und Väter, 
welche neue Bekanntschaften im Dorf 
machen möchten, sind mit ihren Kin­
dern herzlich willkommen.

Ort: Pfruendschüür. Daten: je Mo (aus­
genommen Schulferien). Zeit: 9.30–11 
Uhr. Auskunft: Angela Beyeler, 078 676 
68 98.

Yoga
Start voraussichtlich ab 22. April
Ort: Pfruendschüür. Daten: Do (ausge­
nommen Schulferien). Zeit: 8–9.15 und 
9.30–10.45 Uhr. Anmeldung/Auskunft: 
Therese Bützer, dipl. Yogalehrerin YS/
EYU, 079 751 82 87.

ISP Electro Solutions AG
Im Schoren 28
3645 Gwatt (Thun)
Tel 033 222 24 55
www.ispag.ch

Ihr regionaler Elektropartner
Innovativ | Stark | Persönlich

ISP_OBL_Inserat Glütschbachpost 118x104 mm_20200915.indd   1ISP_OBL_Inserat Glütschbachpost 118x104 mm_20200915.indd   1 15.09.2020   15:19:3515.09.2020   15:19:35

KITA Glütschbach

Spannender Blog
Neu erscheinen auf unserer Homepage 
monatlich kreative Ideen und tolle An­
gebote. Seit Ende letzten Jahres wird 
auf unserer Homepage ein monatlicher 
Blog mit tollen Bastel- und Backideen 
geführt. Zu Themen, welche eine Kin­
derwelt bewegt, werden spannende Be­
richte erarbeitet oder auch Wissenswer­
tes für interessierte Eltern und Familien 
präsentiert.

Mit Kindern eine gesunde Blume zum 
Essen gestalten oder tolle Flechtfrisu­
ren für kleine Prinzessinnen. Anleitung 
hierzu und noch mehr finden Sie unter 
folgendem Link:

Gwundrig? 
Lueget mau inä!

Kontakt
Telefon 033 345 02 29
info@kita-gluetschbach.ch
www.kita-gluetschbach.ch
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Mathias Berger ist der bür-
gerliche Kandidat für das 
Amt des Regierungsstat-
thalters im Verwaltungs-
kreis Thun vom 13. Juni 
2021. Die Kreisverbände 
der FDP und der SVP haben 
Berger als gemeinsamen 

Kandidaten überwältigend klar nominiert. 

Eine gemeinsame Findungskommission der FDP 
und SVP hatte bereits im Dezember 2020 den 
Thuner Mathias Berger als Kandidaten für die 
Nachfolge von Regierungsstatthalter Marc Frit-
schi empfohlen. Inzwischen haben beide Partei-
en Berger als gemeinsamen bürgerlichen Kandi-
daten für die Regierungsstatthalterwahl in Thun 
nominiert. 

Der 57-jährige Jurist und Anwalt ist zurzeit Lei-
ter Rechtsdienst der Wirtschafts-, Energie- und 
Umweltdirektion des Kantons Bern. Zuvor war 
er in leitenden Positionen bei der Armee, der Fi-
nanzmarktaufsicht, an Gerichten, aber auch viele 
Jahre in der Privatwirtschaft tätig. Berger, der seit 
langem in Thun lebt und wohnt, ist verheiratet 
und hat zwei Söhne (14 und 18 Jahre). Seine 
Frau ist Sprachwissenschaftlerin und erforscht 
unter anderem unsere Mundart. 

Die Kandidatur Bergers überzeugt die Mitglieder 
bzw. Delegierten in beiden Parteien ausseror-
dentlich. Seine breite Erfahrung, die starke Per-
sönlichkeit und die bürgerliche Grundhaltung 

machen ihn zum idealen Kandidaten für das 
Amt. Eine Unterstützung durch andere Parteien 
ist noch offen.

Markus Brunner, Präsident FDP.Die Liberalen, 
Kreisverband Thun, zeigte sich sehr zufrieden mit 
der Nomination: «97% unserer stimmgebenden 
Mitglieder haben Berger das Vertrauen ausge-
sprochen. Das ist ein hervorragendes Ergebnis 
und ich bin überzeugt mit Berger den idealen 
Kandidaten für alle Bürgerinnen und Bürger im 
Wahlkreis Thun gefunden zu haben. Als erfah-
rener Jurist bringt er das benötigte Rüstzeug mit 
und als Mensch die Verbundenheit mit der Be-
völkerung.» 

Grossrat Samuel Krähenbühl, Präsident SVP 
Wahlkreisverband Thun, äusserst sich ebenfalls 
sehr zufrieden: «Berger steht als Kandidat für 
Stadt und Land. Er wird als Regierungsstatthalter 
ein offenes Ohr für das Gewerbe, die Bäuerinnen 
und Bauern und die Gemeinden und ihre Bevöl-
kerung haben.»

mathias-berger.ch

Regierungsstatthalterwahl vom 13. Juni 2021

Bürgerliche im Wahlkreis Thun vertrauen 
auf Mathias Berger

SVP 
Sektion 
Thierachern

Inserat

Osterzeit!
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Hohe Begeisterung 
Vor einem Jahr liefen die Bauarbeiten 
für den Pumptrack in Thierachern auf 
Hochtouren, welcher sich seit der In­
betriebnahme am 11. Mai 2020 gros­
ser Beliebtheit erfreut. Es vergeht kein 
Tag, an dem nicht Fahrer und Fahrerin­
nen  anzutreffen sind. Der Pumptrack 
ist nicht nur zu einem Treffpunkt sport­
begeisterter Kinder, Jugendlicher und 
Junggebliebener geworden, sondern 
auch zu einem Treffpunkt, wo sich Fa­
milien zum Verweilen, Picknicken und 
auf einen Schwatz treffen. Auch Regel- 
und Gewerbeschulklassen halten ihre 
Sportstunden vor Ort ab und freuen sich 
an der unkonventionellen Schullektion. 
Unzählige positive Feedbacks wurden 
uns in diesem Jahr übermittelt und über 
zehn Gemeinden aus dem Kanton Bern 
und über die Kantonsgrenze hinaus er­
kundigten sich nach Tipps und Tricks für 
die Realisierung eines Pumptracks. Es 
boomt…

Zustand, Pflege & Feier
Wir freuen uns, dass mit der Anlage 
allgemein sehr sorgsam umgegangen 
wird und sich der Unterhalt der Anlage 
mit bescheidenem Aufwand bewältigen 
lässt. Trotz hoher Frequenzen haben wir 
z.B. bisher kein Littering-Problem zu be­
klagen. Allerdings hat sich als natürliche 
Folge der Terrainaufschüttung der Bo­
den an diversen Stellen neben den Kur­
ven leicht abgesenkt. Zudem hinterlas­
sen die vielen Fussgänger und Fahrräder 
ihre Spuren im Grünstreifen entlang des 
Baches, der wie früher auch heute noch 
als Spazierweg auf die Thuner Allmend 
genutzt wird. Dort verwandelt sich der 
Boden bereits nach kurzen Regenfällen 

in einen Morast. Die Zufahrtsstrasse und 
der Parkplatz haben ebenfalls ein paar 
Nachbesserungen nötig. Als Verein ist es 
uns wichtig, diese Mängel nun zu behe­
ben. Die Kosten werden auch durch den 
Verein getragen. Die Anlage wird ein 
weiteres Jahr durch den Verein gepflegt, 
bevor wir dann voraussichtlich im Früh­
ling 2022 den Pumptrack der Gemeinde 
übergeben werden. Wir hoffen, dass wir 
bis zu diesem Zeitpunkt irgendwann mal 
noch ein Pumptrack-Fest als Ersatz der 
abgesagten Eröffnungsfeier durchfüh­
ren können.

Zeitplan der Nachbesserungen
Ab Mitte März wird entlang des Glütsch­
baches ein Abstand von 3m ab Ufer­
bestockung abgesperrt, damit sich dort 
die Vegetation frei entfalten kann. Dies 
geschieht auf Anweisung der zuständi­
gen kantonalen Fachämter. Da dieser 
Abstand in Zukunft beibehalten werden 
muss, müssen wir als Folge die beste­
henden Sitzbänke versetzen. Zugleich 
werden wir aber dann noch zwei weitere 
Bänke hinstellen, da es von denen defi­
nitiv zu wenige hat.
Die Arbeiten auf dem Pumptrack starten 
bei geeigneter Witterung ab Montag, 
26. April und dauern bei besten Wetter­
verhältnissen eine Woche. Danach wird 
es noch Zeit brauchen, damit sich die 
«aufgefüllten» und neu begrünten Kur­
ven und Rasenflächen gut setzen und 
verwachsen können.

Das heisst konkret, dass wir den 
Pumptrack vom Montag, 26. April bis 
am Freitag, 21. Mai komplett absper-
ren werden. Der Grünstreifen entlang 
der Anlage wird voraussichtlich bis am 

Pumptrack Thierachern
Vorübergehende Schliessung infolge Nachbesserungen auf der Anlage

28. Mai gesperrt sein. Wir werden diese 
Info vor Ort, auf unserer Homepage und 
auf den sozialen Medien ebenfalls kom­
munizieren. 

Hinweis
Neu kann vor Ort auch via Twint gespen­
det werden – sozusagen ein freiwilli­
ger Nutzungsbetrag. Beachten Sie die 
Tafeln bei den beiden Eingängen zum 
Pumptrack.

www.pumptrack-thierachern.ch

	 Isabel Glauser

	 Präsidentin Verein Pumptrack Thierachern
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Mit vielen tollen bislang 
unveröffentlichten Fotos,
Karten, sowie lebendigen 
Geschichten und Erzählungen. 
Oder wie ein Leser sagte: 
«Ich dachte ich kenne Thier-
achern gut – und ich wurde 
eines Besseren belehrt!»

191 Seiten im Format 31 x 24 cm
für jeden geschichtsinteres-
sierten Bürger und fernweh 
Thieracherer.

Zu beziehen auf der 
Gemeindeverwaltung
Thierachern zum 
Verkaufspreis von 
CHF 59.00.

«Das Dorf heisst Thierachern und liegt auf dem schönsten 
Punkt der Erde, den wir bisher sahen», 
sprach im 19. Jahrhundert der deutsche Komponist und 
Geigenvirtuose Louis Spohr, der auf dem Luftkurort «Egg» 
sein Violinkonzert Nr. 8 komponierte.

Wegen Corona hat die SP Thierachern 
im Januar ihre erste Versammlung on­
line abgehalten. Alle Behördenmitglie­
der der SP haben ihr Amt in der neuen 
Legislaturperiode in Angriff genommen 
oder mit Schwung fortgeführt. Die Mit­
te März geplante Hauptversammlung 
inklusive geselligen Teil wurde bis auf 
weiteres verschoben, in der Hoffnung, 
sie dann live durchführen zu können. 
Auch müssen wir dieses Jahr leider auf 
die traditionelle Eiertütschete vor Os­
tern verzichten.
Die SP Thierachern betreibt eine soziale, 
wie auch finanziell und ökologisch aus­

SP Thierachern
Dorfpolitik mitprägen – 
Dorfbevölkerung miteinbeziehen

gewogene Dorfpolitik. Dazu gehört der 
Erhalt eines qualitativ hochstehenden 
Schulangebotes und des ländlichen Cha­
rakters, wie auch eine gute Erschlies­
sung zur Stadt Thun. Traditionen und 
bestehende Dorfanlässe sollen weiter­
hin gepflegt werden, aber auch Neues 
muss Platz haben. Es geht um die Iden­
tität unseres Dorfes und letztendlich 
um ein erfreuliches Miteinander unserer 
Bewohnerinnen und Bewohner. Sie alle 
sind also gefragt, wenn es darum geht 
zu entscheiden, in welche Richtung sich 
Thierachern entwickeln soll.
Haben Sie Fragen oder eine Meinung zu 

Sachthemen? Sind Sie zufrieden oder 
möchten Sie etwas ändern? Wollen Sie 
mitreden oder sogar mit anpacken? 
Dann sind Sie bei der SP Thierachern 
und unabhängige Wählerinnen und 
Wähler (www.spthierachern.ch) an der 
richtigen Stelle! 
Unsere Ortspartei trifft sich rund sechs 
Mal im Jahr. Dabei geht es um den Aus­
tausch und Diskussionen zu unserer 
Dorfpolitik. Unsere Vertreterinnen und 
Vertreten aus dem Gemeinderat und 
den Kommissionen informieren und 
hören zu. Wir diskutieren die kommu­
nalen Abstimmungen/Wahlen und die 
Gemeindeversammlungen sowie auch 
die politischen Geschäfte auf kantonaler 
und nationaler Ebene.
Um weiter zu kommen, sind wir auf Mei­
nungen und Anregungen aus unserem 
Dorf angewiesen, somit gerne auch von 
Dir. Darum sprechen wir Dich als inter­
essierte MitbürgerIn im vertraulichen 
Du an! Auch wenn Du keiner politischen 
Partei beitreten möchtest, kannst Du 
Dich bei der SP Thierachern als unab­
hängige Wählerin oder Wähler aus jeder 
Altersgruppe oder jeder Herkunft mit 
Deiner persönlichen Meinung und Le­
benserfahrung einbringen.

Bei der SP Thierachern ist Deine Mei-
nung willkommen.

	 SP Thierachern
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SVP Thierachern

Fragen über Fragen
Wir leben in einer verrückten Zeit, einer 
Zeit, die nachdenklich stimmt oder den­
ken wir vielleicht gar nicht mehr?
Machen wir uns noch konkret und ernst­
haft Gedanken über den Sinn und die 
Logik der über Monate angeordneten 
und sich dauernd verändernden Mass­
nahmen in der Corona-Pandemie oder 
vielleicht eher Corona-Politik? Ist es 
massvoll, masslos, verhältnismässig, 
unverhältnismässig? Machen wir uns 
Gedanken über allfällige Widersprüche 
oder gibt es diese gar nicht? 
Gehen wir nach der Meinung des Main­
streams oder bilden wir uns eine eigene 
Meinung, indem wir Fachexperten auf 
beiden Seiten anhören und versuchen, 
die Logik dahinter zu verstehen? Ist 
nicht der Kollateralschaden, welcher 
durch all die Massnahmen verursacht 
wurde und noch wird, nicht um einiges 
fataler, als dass Menschenleben ernst­
haft geschützt werden? Beantworten 
Sie nicht uns, sondern sich selbst diese 
Fragen.

…über einen Dialog in den sozialen Me­
dien gestolpert… zum Schmunzeln…
zum Nachdenken…

Ein Anruf eines Bürgers in eine 
Arztpraxis:
Bürger: Wenn ich nun geimpft werde, 
kann ich dann aufhören eine Maske zu 
tragen?
Praxis: Nein, Tatsache ist, dass Dr.  
F. sagt, dass Sie sich doppelt schützen 
sollten.
Bürger: Oh, okay. Wenn ich nun geimpft 
werde, werden dann die Restaurants, 
Bars, Fitnessclubs, Schulen Coiffeure 
usw. wieder geöffnet und werden die 
Leute wieder normal zur Arbeit gehen 
können?

Praxis: Nein!
Bürger: Mh, okay, dann frage ich mich: 
wenn ich nun geimpft werde, bin ich 
dann immun gegen Covid?
Praxis: Möglicherweise, wir wissen es 
nicht genau, vermutlich nicht…, oh, 
Dr. Bill Gates sagt, dass Sie mit grosser 
Wahrscheinlichkeit mehr als drei Imp­
fungen benötigen werden, da es danach 
aussieht, dass zwei Spritzen nicht ausrei­
chen, um die Sterbequote zu erreichen…
Bürger: Mhh, na dann. Aber wenn ich 
geimpft werden, dann werde ich we­
nigstens nicht mehr andere infizieren 
können, oder?
Praxis: Nein, die Impfung stoppt die 
Übertragung nicht.
Bürger: Okay, dann lassen Sie mich fol­
gende Frage stellen: wenn ich geimpft 
werde, wie lange bin ich denn immun?
Praxis: Niemand weiss das! Alle Co­
vid-Impfungen sind immer noch in der 
Experimentierphase. 
Bürger: Wenn ich geimpft werde, kann 
ich dann aufhören mit der sozialen Dis­
tanz?
Praxis: Nein!
Bürger: Wenn meine Eltern, Grossel­
tern und alle meine Leute und ich selbst 
geimpft werden, können wir dann einan­
der wieder umarmen?
Praxis: Nein!
Bürger: Kann ich Sie folgendes fragen: 
was ist denn nun der Gewinn, wenn man 
sich impfen lässt?
Praxis: zu hoffen, dass das Virus Sie nicht 
umbringt!
Bürger: Sind Sie sicher, dass die Impfung 
mir nicht schaden oder mich umbringen 
wird?
Praxis: Nein!
Bürger: Sind Sie sicher?
Praxis: Nein!
Bürger: Wenn statistisch gesehen das 
Virus mich nicht umbringen wird und 
es eine Überlebensrate von 99,7% gibt, 
warum sollte ich mich dann überhaupt 

impfen lassen?
Praxis: Um andere zu schützen!
Bürger: Ah, also wenn ich geimpft wer­
de, kann ich zu 100% alle Menschen vor 
einer Ansteckung schützen mit denen 
ich in Kontakt komme?
Praxis: Nein!
Bürger: Wie ist es denn, wenn ich nun 
schwerwiegende Reaktionen auf die 
Impfung erleide oder Langzeitschäden 
davontrage, die noch nicht bekannt sind 
oder sogar daran sterbe, erhalte ich oder 
meine Familie dann Schadenersatz vom 
Impfhersteller oder von der Regierung?
Praxis: Nein! Die Impffabrik der Regie­
rung trägt zu 100% null Verantwortung 
oder Haftung in Bezug auf diese Experi­
mentier-Droge.
Lassen Sie mich Ihnen eine Zusammen­
fassung der Covid-19-Impfung geben: 
sie gibt keine Immunität, sie eliminiert 
das Virus nicht, sie verhindert keinen 
Tod, sie verhindert nicht, dass Sie sich 
infizieren, sie verhindert nicht, dass Sie 
das Virus übertragen, sie hebt nicht die 
Reisesperre auf, sie verhindert keine Ge­
schäftsschliessungen, sie verhindert kei­
ne Lockdowns, sie verhindert nicht das 
Tragen von Masken!
So, das wär`s. Kann ich Ihnen nun einen 
Impf-Termin geben?
Bürger: ...versteht die Welt nicht mehr…
 

Vergessen wir nicht, dass wir immer 
noch in einer Demokratie leben und un­
sere Meinung sagen dürfen, was einer 
der Gründe ist, dass wir im Vergleich 
mit den meisten Nationen dieser Welt 
immer noch in einer privilegierten Lage 
sind. 
In dem Sinn nutzen Sie Ihr Stimm- und 
Wahlrecht. Hinterfragen Sie – wählen 
Sie – setzen Sie sich ein – stimmen Sie 
ab, wo Sie die Gelegenheit dazu haben.
 
	 SVP Thierachern

Beim wöchentlichen Grosseinkauf
erledige ich auch noch die Besorgungen
für meine betagte Nachbarin.
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Steuererklärung in TaxMe-Online
mit BE-Login ausfüllen

 − Während dem Ausfüllen der Steuererklärung,
die erforderlichen Belege direkt
online einreichen.

 − Die Steuererklärung vollständig
elektronisch freigeben und
einreichen. Das Einsenden
der Freigabequittung per Post entfällt.

 − Den eSteuerauszug hochladen und
Daten automatisch ins Wertschriften-
verzeichnis importieren.

 − Verschlüsselte Datenübertragung.

Probieren Sie alle BE-Login-Funktionalitäten
in unserer neuen «Demoversion» aus
und machen Sie sich mit dem System vertraut.

Zudem: Jederzeit und von überall her …
 − Steuererklärungen für Dritte ausfüllen: z. B. für Ihre Eltern und

als Treuhänder oder als Organisation für Ihre Kunden.
Ganz einfach die Steuererklärung einbinden, ausfüllen und
unterschreiben lassen.

 − den Stand der Rechnungen, Veranlagungen
sowie Zahlungen abfragen.

 − Einzahlungsscheine bestellen.
− Einsprachen online einreichen.

 − Ab Januar die Steuererklärung online ausfüllen.

Informationen und Hinweise
zur Sofortregistrierung
für TaxMe-Online mit BE-Login
fi nden Sie unter
www.taxme.ch

www.taxme.ch

Steuern
Impôts


